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Notiert Ausgabe Weihnachten 2023 

 

Wer zieht bei uns ein? 

Mit dem Dezember geht das Jahr zur Neige. Es bleibt Zeit, Begegnungen und Er-
eignisse Revue passieren zu lassen, die in uns nachklingen und für die in der Hektik 
des Alltags vielleicht zu wenig Raum war, um ihnen noch einen Anschlussgedan-
ken zu schenken. Wir blicken auf Gelungenes und schöne Erinnerungen zurück – 
und auf das, wo unsere Pläne größer waren als unsere Möglichkeiten. 
 
Für uns als Christinnen und Christen bricht mit dem sich neigenden Jahr zugleich 
die Adventszeit an: Wir warten auf das Kommen des Gotteskinds in diese Welt. 
Wir tun dies in der Spannung des „Schon“ und „Noch nicht“: Wir glauben, dass 
Gott in Jesus von Nazareth Mensch wurde, sich mit uns Menschen solidarisierte, 
dadurch genau weiß, was es bedeutet, Mensch zu sein. Und schauen zugleich auf 
eine Welt, die – man könnte meinen, in diesem Jahr wieder besonders – „in den 
Wehen liegt“ (Röm 8,22) und das Kommen dieses Gotteskinds bitter nötig hat.  
 
Von Angelus Silesius (1624-1677), der wohl in noch ungleich bewegteren Zeiten 
lebte, als wir dies heute tun, stammt der folgende Satz, der mir beim Schreiben 
dieser Zeilen wieder in den Sinn gekommen ist: „Und wäre Christus tausendmal in 
Bethlehem geboren, doch nicht in dir, du gingest ewiglich verloren!“ 
 
Als Christinnen und Christen erinnern wir uns an die Geburt Jesu, das erste Kom-
men Christi, zurück. Wir dürfen darauf hoffen, dass Christus am Ende das, was 
Menschen nicht mehr heilen können, gerade rückt und versöhnt, das zweite Kom-
men Christi. Dabei sind wir indes nicht machtlos, sondern können selbst ein Teil 
des „dritten Kommens“ Jesu Christi werden – nicht damals in Bethlehem, nicht 
erst am Ende der Zeit, sondern im Hier und Jetzt, das Angelus Silesius im Blick hat. 
 
Ich wünsche Ihnen für die kommenden Tage „zwischen den Jahren“ Gelegenheit, 
sich dem, was war, nicht war und kommt, aber auch diesem besonderen „inneren 
Kind“ zu widmen. Vielleicht ist dafür Zeit bei einem Winterspaziergang durch die 
weite Flur, in Begegnungen mit der Familie und Freunden, in der Stille oder im 
Gebet. Ich freue mich auf zahlreiche Begegnungen mit Ihnen im kommenden Jahr 
- gespannt darauf, was Gott dann wachsen lässt. jb 

Zuzüge ins Dekanat 

Mit dem neuen Kirchenjahr kommen 
zwei neue Geistliche ins Dekanat 
Mergentheim: 
 
Am ersten Adventssonntag, 3. De-
zember, durften wir Pfarrer Hubert 
Klimek als neuen Krankenhausseel-
sorger im Caritas-Krankenhaus Bad 
Mergentheim begrüßen. Pfr. Klimek 
ist im Dekanat kein Unbekannter, 
war er doch bereits einmal Pfarrad-
ministrator in den Gemeinden Wach-
bach, Rot und Hachtel. Bislang war 
er als Pfarrer in der Seelsorgeeinheit 
Ries im Dekanat Ostalb tätig. 
 
Pfr. Paul Kugler, der die Kranken-
hausseelsorge bislang verantworte-
te, leitet nun die Krankenhausseel-
sorge am Universitätsklinikum Ulm 
im Dekanat Ehingen-Ulm. 
 
Am dritten Adventssonntag, den 17. 
Dezember um 15.00 Uhr findet in 
Weikersheim die Investitur von Pfar-
rer Siegbert Pappe als neuer Pfarrer 
der Kirchengemeinden „Zum Kostba-
ren Blut“ Weikersheim und 
„Fronleichnam“ Creglingen statt. 
Pfarrer Pappe war zuvor als Pfarrer 
in der Seelsorgeeinheit Heilbronn-
Böckingen im Dekanat Heilbronn-
Neckarsulm tätig. 
 
Pfr. Arul Raj Antony, der die beiden 
Gemeinden zwischenzeitlich seel-
sorglich betreute, ist nun in der Seel-
sorgeeinheit Oppenweiler-Kirchberg 
im Dekanat Rems-Murr tätig. 
 
Eine ausführliche Vorstellung der 
beiden Neuzugänge erfolgt in einer 
der kommenden Ausgaben von 
„Aktuell Notiert“. 
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Führungswechsel im Dekanatsrat 
Steffen Wagner aus Wachbach folgt auf Tanja Schlenker 

Steffen Wagner (*1971) lebt in Rengers-

hausen. Von Beruf Lokführer bei der Deut-

schen Bahn in Würzburg ist der gebürtige 

Mergentheimer vielseitig kirchlich enga-

giert: So gehört er dem KGR Wachbach 

bereits in der zweiten Amtsperiode an und 

bringt sich dort als Schriftführer ein. Eben-

falls seit 2015 vertritt er die Kirchenge-

meinde im Dekanatsrat. Seit 2020 wirkt er 

dort auch im Geschäftsführenden Aus-

schuss mit. Doch auch über die katholische 

Kirche hinaus ist Steffen Wagner ehrenamt-

lich aktiv, so etwa im DRK-Ortsverein Ren-

gershausen und im dortigen Fußballverein. 

 

„Ohne Ehrenamt geht es nicht“, ist er über-

zeugt. Es sei wichtig, sich für andere und 

ein lebendiges Vereinsleben zu engagieren 

und dafür auch bereit zu sein, Verantwortung zu übernehmen. An der Arbeit im 

Dekanat schätzt er besonders den Austausch mit anderen Gemeinden — nicht nur 

über gute Beispiele andernorts und neue Ideen, wie man Dinge am besten an-

packt, sondern auch darüber, was man gemeinsam anstoßen kann. „Die Arbeit im 

Dekanat schenkt einem neue Perspektiven auf das eigene Gemeindeleben“, so 

Steffen Wagner.  

 

Nach Jahrzehnten im Ehrenamt sind ihm aber auch die Belastungen und Heraus-

forderungen für Engagierte aus eigener Erfahrung vertraut. An mancher Stelle 

wünsche er sich eine bessere Begleitung und Qualifikation von Ehrenamtlichen, 

etwa wenn es um die zahlreichen administrativen Aufgaben für Vereinsvorstände 

oder das Thema Kita im KGR gehe. Ehrenamtliche sollten mitgestalten und unter-

stützen, wo es geht, dürften dabei aber nicht überfordert werden und müssten 

stets wissen, „was auf einen zukommt“, so Wagner, ein Gedanke, den er zukünftig 

auch als Gewählter Vorsitzender des Dekanatsrats verfolgen will. 

Kurz notiert 

Der Dekanatsrat hat sich in seiner 

Sitzung am 17. Oktober 2023 neben 

der Wahl von Steffen Wagner 

(Wachbach) zum Gewählten Vorsit-

zenden (siehe rechts) und zum Ge-

schäftsführenden Ausschuss, in den 

Markus Fischer (Creglingen), Wolf-

gang Model (Igersheim) und Ansgar 

Weiß (Löffelstelzen) neu entsandt 

wurden, mit dem Umbau der Deka-

natsgeschäftsstelle und einer 50%-

Profilstelle im Bereich „Pilgern/

Wallfahrt/Tourismus“ beschäftigt. Ein 

Workshopabend, bei dem Schwer-

punkte für die Arbeit der Profilstelle 

festgelegt werden, findet am 29. Ja-

nuar von 18.30—21.30 Uhr im Stadt-

kloster in Bad Mergentheim statt. 

 

Ehrenamtliches Engagement lässt 

sich nicht mit Geld aufwiegen. Ein 

Dankeschön, die Gelegenheit zur 

Weiterbildung oder ein Tag des ge-

meinsamen Entspannens im Team 

tun aber immer gut. Dies zu ermögli-

chen ist das Anliegen des Programms 

INkonzept des Diözesanrats. Alle 

Informationen zur Förderung Ihres 

Engagements vor Ort gibt es unter 

inkonzept.drs.de. Die Dekanatsge-

schäftsstelle berät sie gerne bei der 

Antragstellung. 

 

Zahlreiche Angebote für Kirchenge-

meinden, die eigenen Gebäude kli-

maneutral zu machen und auch sonst 

möglichst nachhaltig tätig zu sein, 

finden sich online unter schoepfung-

bewahren.drs.de. 

 

Unterstützung im Ehrenamt leistet 

gerne auch die Dekanatsgeschäfts-

stelle — kommen Sie mit Ihrem Fort-

bildungswunsch im Bereich Liturgie, 

Medien, Prävention oder Daten-

schutz, bei Bedarf einer finanziellen 

Unterstützung oder für einen ersten 

Überblick im „Dickicht der Angebote“ 

jederzeit auf uns zu. 

 

Die Tafel Bad Mergentheim sucht zur 

Zeit ehrenamtliche Fahrerinnen und 

Fahrer. Bei Interesse melden Sie sich 

gerne unter Tel. 07931/483666. 

Die Wohnraumoffensive 
Ein Angebot der Caritas Heilbronn-Hohenlohe 

 hat zum Ziel leerstehenden Wohnraum wieder zu erschließen, 

 möchte Türöffner sein für Menschen, die auf dem momentanen Woh-

nungsmarkt nur schwer Chancen haben, 

 ist vertrauensvoller Partner für Vermietende, da wir das Mietverhältnis 

mindestens 12 Monate mit Rat und Tat begleiten, 

 und ist stark durch Kooperationen und ein Netzwerk mit anderen kirchli-

chen und regionalen Partnern. 

 

So möchte die Caritas Türöffner sein — denn bezahlbarer Wohnraum und damit 

ein angemessenes Zuhause zu haben, gehört zu den menschlichen Grundbedürf-

nissen. Unterstützen Sie uns und seien Sie auch Türöffner! Kontaktieren Sie uns 

gerne, wenn Sie Wohnraum zum Vermieten haben oder erzählen Sie Menschen, 

die Wohnraum haben, von uns! Weitere Infos und ein Kurzvideo finden Sie unter 

www.caritas-heilbronn-hohenlohe.de. Ansprechpartnerin ist Daniela Hehn (Tel. 

0173/8954408 | wohnraumoffensive@caritas-heilbronn-hohenlohe.de). 
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Dekanatsbeauftragte für Familienpastoral 
Mechthild Carlet stellt sich vor. 

Seit 2009 gibt es in der Diözese Rottenburg-

Stuttgart Dekanatsbeauftragte für Familienpas-

toral. Am 1. Januar 2023 habe ich diese Aufgabe 

in unserem Dekanat übernommen.  

 

Mit meiner Familie lebe ich seit 2004 in Bad 

Mergentheim. In der Münstergemeinde St. Jo-

hannes habe ich mich in verschiedenen Aufga-

ben ehrenamtlich engagiert und tue dies noch 

als Leiterin von Wort-Gottes-Feiern. Als junge 

Mutter war ich für Kinderkirche verantwortlich, 

später dann in der Vorbereitung zur Erstkommu-

nion und Firmung aktiv.  

 

Große Freude hat mir in der Taufkatechese der 

Kontakt zu Paaren bereitet, die sich entschieden 

haben, ihr Kind taufen zu lassen. 14 Jahre war 

ich für das Bistum als Religionslehrerin tätig. 

 

Nach einer Weiterbildung zur Gestaltpädagogin und Gestaltberaterin bin ich seit 

2019 selbständige Referentin in der Bildungsarbeit für Familien und Erwachsene. 

Aus dieser Arbeit und in über 30 Jahren als Ehefrau, Mutter und mittlerweile 

Großmutter haben sich Erfahrungen und Kompetenzen angesammelt, die ich ger-

ne für die Familien im Dekanat einbringen möchte. Mir war es für unsere Familie 

wichtig, dass wir Kirche als einen Ort erleben, an dem wir sein dürfen, in dem un-

sere Kinder ihren Glauben entwickeln, Gemeinschaft erleben, sich entfalten und 

Freundschaften schließen können. Im Rückblick sagen unsere Kinder, dass sie Kir-

che als einen Ort erleben, an dem sie immer und überall zuhause sind. Diese Er-

fahrung möchte ich Familien ermöglichen.  

 

Was sind die Aufgaben einer Dekanatsbeauftragten für Familienpastoral? Neben 

Angeboten, bei denen sich Familien begegnen und lebendige Kirche erleben kön-

nen, gehören dazu vor allem die Vernetzung von Ehrenamtlichen, Weiterbildungs-

angebote und Unterstützung bei Projekten in den Gemeinden / Seelsorgeeinhei-

ten. Ich sehe mich als Ansprechpartnerin für ihre Ideen und Anregungen, um ge-

meinsam zu schauen, was sich wie realisieren lässt. 

 

Einige Familien konnten sich schon bei „Komm mit - ein Familienweg” im Septem-

ber 2023 begegnen. Eine Wiederholung gibt es am 10. März 2024 dann auf einem 

Weg von Laudenbach nach Weikersheim und am 21. September 2024 von Wach-

bach nach Bad Mergentheim. 

 

Vernetzung und Weiterbildung wird beim „Treffpunkt Kinder- und Familiengottes-

dienst” angeboten. Herzlich eingeladen sind alle, die sich schon oder gerne neu 

für Kinderkirche und Familiengottesdienste engagieren wollen. Der genaue Ter-

min 2024 wird Ihnen online und über die Pfarrbüros zeitnah mitgeteilt. 

 

Als ausgesprochener Familienmensch freue ich mich auf die Begegnung und Zu-

sammenarbeit mit anderen Familienmenschen. Zusammen können wir Kirche für 

Familien gestalten. mc 

Termine 2024 

Der Dekanatsrat trifft sich im Jahr 

2024 zur Frühjahrsitzung am 14. Mai 

in Weikersheim und zur Herbstsit-

zung am 15. Oktober in Stuppach. Die 

Sitzungen sind öffentlich—eine Teil-

nahme insbesondere von Kirchenge-

meinderätinnen oder Kandidaten, die 

sich für die Arbeit im Dekanatsrat in 

der kommenden Wahlperiode ab 

2025 interessieren, ist damit gerne 

möglich. 

 

Im neuen Jahr findet vom 18. bis 21. 

April erneut eine 72-Stunden-Aktion 

statt, die das Jugendreferat koordi-

niert.  

 

Am 9. Juni 2024 steht in Baden-

Württemberg nicht nur die Europa-

wahl an, sondern finden auch Kom-

munalwahlen statt. Eine Möglichkeit, 

mit potenziellen Mandatsträgerinnen 

und –trägern in Kontakt zu treten 

und christliche Anliegen ins Gespräch 

zu bringen. Unterstützung für Ideen 

vor Ort leistet gerne die Dekanatsge-

schäftsstelle. 

 

Nur knapp zwei Autostunden oder 

eine Zugfahrt durch den malerischen 

Thüringer Wald entfernt findet am 

29. Mai bis 2. Juni der 103. Deutsche 

Katholikentag in Erfurt statt, wo zahl-

reiche Orte, Institutionen und Ver-

bände einladen, gemeinsam zu disku-

tieren, zu beten und zu feiern. An-

meldungen sind möglich unter 

www.katholikentag.de. 

 

Weitere Veranstaltungen und aktu-

elle Fortbildungsangebote versam-

melt unsere Webseite 

www.kathdekanat-mgh.de. Gerne 

nehmen wir dort auch Ihre Veranstal-

tungen auf. Ebenso finden Sie dort 

einen Überblick über Gottesdienst-

zeiten zu besonderen Festen im Kir-

chenjahr. 

 

Zahlreiche Angebote halten auch das 

Stadtkloster in Bad Mergentheim 

(stadtkloster-mgh.de) und die Katho-

lische Erwachsenenbildung (keb-

mgh.de) bereit. 
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So erreichen Sie uns 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für Sie vor Ort ansprechbar — 

kommen Sie gern vorbei! 

 

Montag 9:00 bis 12:00 Uhr 

Donnerstag 9:00 bis 12:00 Uhr 

Freitag 9:00 bis 12:00 Uhr 

 

Ihre Veranstaltung, Ihr Projekt oder Ihre Idee 

soll ins „Aktuell Notiert“? Schreiben Sie uns 

gern! 

Bild: Gabriele Trägner-Friedrich | In: Pfarrbriefservice.de  

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche 

Adventszeit, frohe Weihnachtstage 

und Gottes Segen für ein gesundes 

Jahr 2024. 

 Dekanatsreferent  
Jonatan Burger (V.i.S.d.P.) 
jonatan.burger@drs.de 
07931 9892-11 
oder via „Zoom“ 

  

Verwaltungsmitarbeiterin 
Doris Hornung 
doris.hornung@drs.de 
07931 9892-30 

Bild: Friedbert Simon | In: Pfarrbriefservice.de  

Was 2024 in Dekanat und Diözese ansteht 
Aktuelle Prozesse und Entwicklungen für Sie kurz erklärt 

Am 2. Dezember 2023 durfte Bischof Dr. Gebhard Fürst seinen 75. Geburtstag 

feiern. Zu diesem Datum hatte er Papst Franziskus seinen Amtsverzicht angebo-

ten, der — nach Redaktionsschluss — bald angenommen werden könnte. In der 

Zeit der Sedisvakanz wird die Diözese durch einen Diözesanadministrator geleitet 

werden, den das Domkapitel aus seiner Mitte wählt. 

 

Um auch in dieser Zeit finanziell handlungsfähig zu sein, hat der Diözesanrat eine 

Mittelfristige Haushaltsplanung beschlossen, die für 2025 bis 2030 Kürzungen 

vorsieht. Dabei soll jedoch nicht am pastoralen Personal, der weiteren Kirchen-

entwicklung, beim Klimaschutz oder der Prävention und Aufarbeitung sexualisier-

ter Gewalt gespart werden. Für Kirchengemeinden und Dekanate ist ab 2025-

2027 aufgrund der Mitglieds– und Kirchensteuerprognosen ebenfalls von nötigen 

Einsparungen auszugehen. Es bleibt damit noch Zeit, über die zukünftigen pasto-

ralen und finanziellen Schwerpunktsetzungen vor Ort nachzudenken.  

 

Um das Ziel zu erreichen, als Diözese bis 2040 klimaneutral zu werden, wird auch 

der kirchliche Immobilienbestand unter die Lupe genommen: Wo ist eine energe-

tische Sanierung sinnvoll? Wo können Flächen künftig gemeinsam mit Partnern 

aus Ökumene und Kommune besser genutzt werden? Welche Gebäude verursa-

chen zu hohe ökologische wie finanzielle Kosten? 2024 soll ein Nachdenken dar-

über beginnen — die Diözese wird die Kirchengemeinden dabei unterstützen.  

 

Beide Prozesse werden auch die Amtszeit des zukünftigen Kirchengemeinderats 

prägen, der im Frühjahr 2025 bestimmt wird. Vielleicht lohnt deshalb schon jetzt 

die Frage, welche Aufgaben für die neue Wahlperiode anstehen, wen man —

zusätzlich zu den langjährig Engagierten — ebenfalls noch zur Kandidatur ermuti-

gen kann und welche Personen mit welchen Begabungen eine gute Ergänzung für 

das Gremium wären. Näheres zur Wahl erfahren Sie dann in den kommenden 

Ausgaben von „AktuellNotiert“. 

 

2024 steht im Dekanat Mergentheim zudem eine Pastoralvisitation an: Diese 

findet alle fünf Jahre statt und beinhaltet neben der Pfarramtsvisitation, d. h. der 

Überprüfung der kirchlichen Verwaltung, auch einen kurz gehaltenen Fragebogen 

zur aktuellen Situation der einzelnen Seelsorgeeinheiten. Daran schließt sich ein 

Gespräch der Seelsorgeeinheit mit Gästen aus dem Dekanat an, zu dem bspw. 

auch ein kommunaler Vertreter oder eine Person aus der Ökumene eingeladen 

werden können. Die Pastoralvisitation ist damit nicht nur eine kirchenrechtliche 

Pflicht weltweit, sondern auch eine Chance, sich über die eigene Arbeit zu verge-

wissern und im Gespräch neue Einsichten zu gewinnen. 

 

Zu allen Punkten halten wir Sie aktuell auf dem Laufenden und beraten Sie gern. 

mailto:info@kathdekanat-mgh.de

